
Kreisschützenverband Rotenburg (Wümme) e.V.,

NIEDERSCHRIFT
über die
De I eq iertenversamml unql 32. Kreisschützentag
am Sonnabend, den 11. März 1989 / Beginn 14.00 Uhr

in der Mehrzweckhal le in Hemsbünde

Anzug / Schützenkleidun g

Vertei Ier
Prä§Idenf / Ehrenpräsident
1. Vizepräsident
2. Vizepräsident
Schriftführer / Ehrenschriftführer
Schatzmei ster
Schießsportlei ter / Ehrenschießsportleiter
Damenleiterin
Übungsleiterin
Jugendleiter
Pressewart
Leiter Mus i k-Spielmannszug

al Ie angeschlossenen
49 Vereine
stel lv. Schriftführer
stel Iv. Schatzmeister
stel lv. Schießsportleiter
stellv. Damenleiterin
stel Iv. übungsleiter
stel Iv. Jugendleiter
stel lv. Pressewart
stel 1v. Musik-Spielmannszug

Die Versammlung, ordnungsgemäß gemäß § 8 nns.2 unserer Satzung einberufen,
begann um 14.15 Uhr.

Von den 49 Vereinen, die dem Kreisverband angeschlossen sind,hatten 44 Vereineinre Delegierten entsandt.

Gemäß Teilnehmerliste haben 305 Schützinnen / Schützen inkl. der 14 Vorstands_
mitglieder an der Versammlung teilgenommen zuzüglich der eingeladenen Ehren-gäste (siehe Extra-Liste, kann eingesehen werden).

Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde den amtierenden Kreismajestäten als An-
erkennung je 1 Buch überreicht. Die übergabe erfolgtevom präsiäenten. Ein Dank
wurde ausgesprochen für die zur Verfügungstellung äer Mehrzweckhalle.

Tagesordnu ng:

01. gegry.lDug, Feststel lung der Beschlußfähigks_tl / Eröffnung und Totenehrung
durch den präsidenten

02. Rückfra
03. Jän'resb

a. S nt

er rüf
06. v ez ene Tei -Neuw hl

a. r S ent

d. übungsleiterin e.
04. Kassenbe t1 / scrr
05.

rsammlung 12.03.1988

c. Damenleiterin
f. Leiter Musik, Spielmannszüge

tandes,Wahl eines Kassenprüfers
Umstel Iung des 3-Jahresrythmus
ortleiter c. Jugendleiter

e. stellv. Schriftführer

n zur ift
b. Schieß

Jugend
atzme i s
,Entlas
en des

Delegiertenve

spor"tle i ter
Ieiter
ter
tung des Vors
Vorstandes

. Schießsp
d. Leiter Musik, Spielmannszüge
f. stellv. übungsleiter

07. Ehrunqen
08. Beitragserhöhunq für den Kreisverband (rückwirkend ab 01.01.1989)
09. Vergabe / Kreisschützenfest 12. August 1990
10. Verschiedenes
'11. Schlußwort des Präsidenten
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T0P 1: Begrüßunq Festste I I unq der Besch I ußfäh i qke i t Eröffnung, Totenehrun g

Die Delegierten, amtierenden Krelskönige, Ehrenmitglieder sowie Ehrengäste
wurden vom Präsidenten, Eduard Rose, begrüßt. Die Einladung mit Tagesördnung
haben alle dem Kreisverband angeschlossenen Schützenvereinä satzungsgemaß ei-
halten. Ergänzungen zur Tagesordnung wurden nicht beantragt und somii erfolgte
vom Präsidenten die Feststellung der Beschlußfähigkeit unä die Eröffnung dei
Delegiertenversammlung. Für die Totenehrung erhoben sich die Anwesenden von den
PIätzen und gedachten der verstorbenen Schützinnen/Schützen des Kreisverbandes.

T}P 2: Rückfragen zur Niederschrift / Deleq iertenversammluns 12.03. 1 988

Die Niederschrift haben alle Vereine zur Kenntnlsnahme erhalten. Rückfragen er-
folgten nicht. Anderungen, Ergänzungen etc. wurden nicht beantragt und sömitist die Niederschrift einstimmig akzeptiert.

TOP 3: Jahresberichte
n ur orm, esa richte können, wenn gewünscht, eingesehen werden)

a. Jahresbericht / Präsident

Der Schießsport hat bei allen Veranstaltungen wieder an erster Stelle ge-
standen. Dem Schützenverein Westerholz sprach der Präsident seinen Dank fürdie hervorragende Abwicklung des Kreisschützenfestes 1988 aus. Am Jahresende
waren-9:!63 Mitglieder dem K.S.V. gemeldet. Am 1. Januar 1989 ergab die Mel-
dung 9-441 Mitglieder. Der geschäfisführende Vorstand nahm an diversen Ver-
anstaltungen, Jubiläen etc. teil. Hinzu kamen die erforderlichen Vorstands-
sitzungen. Auch auf Landesebene waren etliche Termine wahrzunehmen.

b. Jahresbericht / Schießs portleiter

Wulf Bischof, aus familiären Gründen nicht anwesend, gab in einem schrift-lichen Bericht einen Überblick über die ausgetragenen-schießsporlichen Ver-anstaltungen des Jahres 1988. Von vielen Eriolgen der Aktiven bei den ein-zelnen Wettkämpfen konnten wir lesen. Der ausführliche SchiÄßspärtnericht
wurde allen vereinen sowie vorstandsmitgliedern übergeben

c. Jahresbericht / Damenleiterin

d. Jahresbericht sleiter

e. Jahresbericht / Jugendleiter

Die schießsportlichen^Erfolge der Damen stellte Ursula pegesa in den Vorder-grund- Sie nahm an Informationsvorträgen in Sachen Damenaägelegenheitenteil- Das Adventstreffen fand am 4. Dözember 19BB in Eversön iiitt. EinenDank den Damen des schützenvereins Eversen als Gast-geber.

Der stellvertretende Übungsleiter, Christian Schenk, gab einen Kurzberichtseiner Tätigkeiten. und.der angefallenen übungsstunden-sowie der Betreuungder Sportschützen bei den Wetikämpfen.

Laut Jürgen Heidtmann bringt unsere aktive Schützenjugend nach wie vor guteLeistungen auf ullgl schießsportlichen Ebenen. Eine bössere getelligung"der
Jugend an den Wettkärnpfen wäre wünschenswert.
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f. Jahresbericht / Leiter Musik - Spielmannszüqe

Alfred Hoffmann gab einen überblick über die abgewickelten Aktivitäten des
letzten Jahres. Die angebotenen Lehrgänge wurden besucht. Das Kreisspiel-
mannszugtreffen 1988 fand in Hemslingen statt. Einen Dank dem Ausrichter.
1989 erfolgt das Kreisspielmannszugtreffen in Westervesede (?9./30.04.1989).

TOP 4: Kassenbericht 1988 / Schatzmeister

Die Einnahmen und Ausgaben 1988 wurden den Anwesenden zur Kenntnis gegeben. Im
Kassenbericht gab Schatzmeister Gerhard Lühning bekannt, daß auf unserem Ver-
bandskonto wieder Umsätze in der gewohnten Höhe getätigt wurden. Der Gesamtum-
satz 1988 betrug 107.128,09 DM.

TOP 5: Bericht Kassenprüfer, Entlastung Vorstand, I,Jahl eines Kassenprüfers

Von dem Kassenprüfer, Ewald Helmle, Wasserdörfer, erhielten wir die Bestätigung
einer sauberen und fehlerlosen Kassenführung und er beantragte die Entlastung
des geschäftsführenden Vorstandes, die dann von der Versammlung gegeben wurde.

AIs neuer Kassenprüfer, als Nachfolger von Ewald Helmle, Wasserdörfer, wurde
zur Unterstützung der verbleibenden Kassenprüfer, Rainer Girod, Eversen und
Arnold Dudda, Bothel, Gustav Wordelmann, Schützenkorps Rotenburg, benannt und
gewäh lt.

TOP 6: Vorgezogene Teil-Neuwahlen des Vorstandes

Laut Satzung muß alle 3 Jahre eine Neuwahl bzw. I,Jiederwahl des Gesamtvorstandes
erfolgen und ist 1988 auch erfolgt. Damit nicht der Gesamtvorstand (19 Perso-
nen) auf einmal zur I'Jahl steht, wurde eine übergangsregelung getroffen, d.h.
für 1989 und 1990, danach pendelt sich der 3-Jahresrythmus wieder ein.

Die nachstehenden Amter wurden von den Amtsinhabern vorzeitig zur Verfügung ge-
stellt und müssen neu besetzt werden.

Die Wahl für den Präsidenten wurde vom Ehrenpräsidenten, Friedrich Behrens,
geleitet.

Die Wahl erfolgte durch Stimmabgabe mit Handzeichen.

a. Für den Präsidenten wurde Wiederwahl vorgeschlagen und Eduard Rose wurde
einstimmig gewählt und ist somit für weitere 3 Jahre Präsident unseres
Kreisverbandes. Eduard Rose nahm die l,{ahl an und bedankte sich für das ent-
gegengebrachte Vertrauen.

Die I,Jahl leitung wurde jetzt vom Präsidenten übernommen.

Die weiteren Vorschläge und Wahlen folgten jetzt in schneller Reihenfolge und
stellen sich wie folgt dar:

Wulf Bischof
Jägerhöhe 34, 2720 Rotenburg
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b. Schießsportleiter



c . Jugend Ie iter

d. Leiter Musik-Spieimannszug
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Jürgen Heidtmann
Wohlsdorf 40, 2723 Scheeßel

Alfred Hoffmann
Am Sportplatz 157, 2725 Brockel

Wi ederwah I

Wiederwahl

e. stellv. Schriftführer Johann Heidtmann
Wohlsdorf 60, 2723 Scheeßel

Wi ederwa h l

f. stel lv. übungsleiter Christian Schenk
Tannenweg 145, 2724 Hel lwede

Wiederwahl

AIIe Gewählten bedankten sich für das Vertrauen und nahmen die Wahl an.

I}P 7: Ehrungen

Ehrenpräsident Friedrich Behrens zeichnete wieder zahlreiche verdiente Mit-
glieder mit der Verdienstnadel (Bronze, Silber, Gold) des Landesverbandes aus.

(Siefre Kopie der Aufstellung von Friedrich Behrens, die als Anlage dieser
Niederschrift beigefügt ist, wenn nicht, kann sie eingesehen werden.)

TOP 8: Beitraqserhöhun g / Kreisverband

Schatzmeister Gerhard Lühning erläuterte nochmals die Notwendigkeit dieser Maß-
nahme. Diese Thematik wurde eingehend diskutiert. Zur Abstimmung gestellt,
sprachen sich die Delegierten bei einer Gegenstimme und 7 Enthaltungen für
nachstehende Regelung bzw. Beitragserhöhung aus, die gemäß Tagesordnung rück-
wirkend ab 1.1.1989 fällig ist:

Altersklasse S. u. D. von 1,-- DM au
Altersklasse J. und J/D. von 1,-- DM au

f 2,--
f 2,--

DM Jahresbeitrag
DM Jahresbeitrag

Die Beitragssätze der jewei I igen Kla ssen betragen somit ab 1.1.1989

S.
J.
K.
Sc

und
und
und
und

D.
J/D.

2__Lt DM Jahresbeitrag
DM Jahresbeitrag
DM Jahresbeitrag
DM Jahresbeitrag

rei sverband
rei sverband
re i sverband
re i sverband

/«/r
/«
/«h/D

K/D
Sc

2
1

1h

TOP 9: Verqabe Kreisschützenf est 12. August 1990

AIs Ausrichter beworben hat sich der Schützenvenein Sothel. Mitbewerber gab esnicht und somit erhielt Sothel den Zuschlag.

Eine Voranmeldung für 1991 hat der Schützenverein Abbendorf-Hetzwege abgegeben.
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TOP 10: Verschiedenes

1. Die Beantragung von Ehrennadeln für mehrjährige Mitgliedschaften müssen nach
wie vor wie auch in den Jahren zuvor in doppelter Ausfertigung erfolgen
unter Beifügung der jeweiligen Schützenpässe mit gültiger Beitragsmarke. Die
Anträge sind an den Präsidenten, Eduard Rose, zu richten.

2. Hans Seiler, Vorsitzender vom Schützenkorps Rotenburg, überreichten dem
Ehrenpräsidenten, Friedrich Behrens, und dem Präsidenten, Eduard Rose, je
ein Präsent als Dank für ihre ehrenamtliche Tätigkeit auf Verbandsebene.

3. Der Schützenverein l,'lohlsdorf feiert am 11.06.1989 sein 75-jähriges Jubi Iäum.
Vom Vorsitzenden, Hinrich Grobbrügge, wurden alle Vereine herzlich einge-
I aden .

4. Eine Einladung zum Kreisschützenfest in Visselhövede am 13.08.1989 wurde
auch vom Vorsitzenden, Gustav l^Jordelmann, ausgesprochen.

och fehlenden wettkampfpässe wenden gemäß Jürgen Heidtmann nachge-t.

enten

Mit der Erledigung des TOP 10 war die einberufene Versammlung abgewickelt.
Weitere Wortmeldungen Iagen nicht vor. Der Präsident, Eduard-Rosä, bedankte
sich bei den Anwesenden für die Anregungen und die mit Sachlichkeit vorgetra-
genen Punkte und schloß um 16.15 uhr diese Delegiertenversammlung.

Eduard Rose
Präs i dent

Ewald ken
Sch führer

en
ich

Di
re
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